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»Ein Fabulierkünstler von 
unerschöpflicher Energie.« 
Manfred Papst, NZZ

Ein geheimnisvolles Stück 
europäischer Geschichte – 
mitreißend erzählt

Lesereise 

Eine mutige junge Frau kämpft um ihren Einfluss und um 
die Zukunft ihres Kindes: So wird Theophanu, in einem 
wahren Politkrimi, zur mächtigsten Frau des Westens und 
rettet den Thron für ihren Sohn Otto III. Farbenprächtig 
erzählt Gabrielle Alioth die Geschichte der erstaunlichsten 
Frau des Mittelalters.

Gabrielle Alioth, 1955 in Basel geboren, lebt seit 1984 als 
Schriftstellerin und Publizistin in Irland. Zuletzt erschienen 
bei Nagel & Kimche die Romane Der prüfende Blick (2007) 
und Die Braut aus Byzanz (2008).

1814 sitzt der 74-jährige Marquis de Sade in einer Pariser 
Irrenanstalt. Aber nichts kann ihn daran hindern, weiterhin 
Empörung zu verbreiten. »Der bedeutendste Schriftsteller 
der Romandie« (Tages-Anzeiger ) erzählt de Sades Ende – 
und wie ein Teil von ihm eine kuriose Reise zurücklegte.

Theophanu, die bei ihrer Heirat mit Otto II. als Griechin beschimpfte 
und verachtete Braut aus Byzanz, wurde an der Seite ihres schwäch-
lichen Manns zur klugen Politikerin. Um ihren Sohn Otto III. in Rom 
zum Kaiser krönen zu lassen, will sie ihr ganzes diplomatisches 
Geschick einsetzen. Sie begleitet ihren Mann nach Italien – er plant, 
Kalabrien zu erobern, und sammelt das größte je von ihm befehligte 
Heer gegen die Sarazenen. Aber Otto gerät in einen Hinterhalt  
und wird vernichtend geschlagen. Er entkommt zwar auf einer  
waghalsigen Flucht, stirbt aber kurz darauf. Nun will Theophanus 
mächtigster Gegner, Heinrich von Bayern, auf den Thron und 
bemächtigt sich des kleinen Otto. Theophanu gelingt es, ihr Kind  
in einem gewagten Täuschungsmanöver zurückzuholen, und sie 
wird zur ersten alleinherrschenden Kaiserin des Westens. Ein histo-
risch genau recherchierter Politthriller in finsterer Zeit.

Die Jahre, die der göttliche Marquis schon im Gefängnis verbrachte, 
haben seine gottlosen Ansichten und Praktiken nicht gemildert. 
Auch hinter Gittern terrorisiert er, beschützt durch seine Berühmt-
heit und eifrige Anhänger, seine Wärter und nutzt seine Privilegien, 
um seinen unersättlichen und ausschweifenden Experimenten zu 
frönen – insbesondere mit seiner jüngsten Gespielin Madeleine 
Leclerc. Schließlich stirbt er – in doppeltem Vollzug. Einige Jahre 
später wird sein Schädel gestohlen, als Reliquie verehrt und  
weiterverkauft. Die Reise des Schädels dauert bis in die Gegen-
wart; er gerät in den Besitz C. G. Jungs und in die Hände von  
Chessex, der ihn 2009 aus der Wohnung einer obskuren Dame 
stiehlt. Jacques Chessex ist erneut ein kraftvoller, ungewöhnlicher 
Roman gelungen, dazu das beeindruckende literarische Porträt eines 
der faszinierendsten und anstößigsten Helden der Aufklärung.
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Jacques Chessex, 1934 bis 2009, zählt zu den wichtigsten 
Schweizer Autoren der Gegenwart. 1973 erhielt er den Prix 

Goncourt, 1992 den Prix Mallarmé, 2007 den Prix Jean Giono.  
Bei Nagel & Kimche erschienen 2008 Der Vampir von Ropraz  

und 2009 Ein Jude als Exempel.

Stefan Zweifel, 1967 geboren, lebt als Kritiker (u. a. NZZ, du, 
Literaturclub des Schweizer Fernsehens) und Publizist in Zürich. 

Er übertrug mit Michael Pfister die 10bändige Werkausgabe 
de Sades ins Deutsche (München 1990–2003).


